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Abteilung für Vergangenheitsbewältigung

Sanssouci Jörg Kröber

Notwohin man schaut: Wenn es bei
seinem «Notabitur» 1944 mit ähnlich

rechten Dingen zugegangen
sein sollte wie bei seiner angeblichen

«Notwehr» 23 Jahre später,
dann dürfte dem Manne - notabe-

ne - ein chronischer Bildungsnotstand

zu attestieren sein.

mals sein ganz persönliches
(Ohne)sorg-los-Paket».

cRundum-

Und heute? Selbstkritik oder gar Reue?

Fehlanzeige! Zitat aus einem Interviewvon 2007:

«Fehler? Ich hätte hinhalten sollen, dass die
Fetzen geflogen wären! Nicht nur einmal:
Fünf-, sechsmal hätte ich hinhalten sollen!
Wer mich angreift, wird vernichtet! Aus, Fei¬

erabend!» - Fürwahr, eine ganz neue Form
von Hinhalte-Taktik! Und der heute auf
einmal wieder so wortkarge Kurras hält weiter
hin: Öffentlichkeit und Behörden. Auf dass

Letztere am Ende nicht noch auf die Idee
kommen, ihm seine üppige Beamtenpension

zu kürzen. Denn schliesslich gilt es noch
einen wohlalimentierten Lebensabend in
Berlin zu verbringen. Ohne Sorge.

jetzt, im zarten AI 20 Jahre nach dem Angriff auf Wolfgang Schäuble
ter von 81,
verknackt zu gerade
mal sechs Mona-

Im staatlichen Gruselkabinett
ten auf Bewährung

wegen illega-

.^Kmm len Waffenbesit-

^yflT^^W zes: Eigentlich
N^J^ j| kein schlechter

Deal für jemanden,

der einst, in
angemasster Richterrolle über Leben und
Tod, einen 26-jährigen werdenden Vater
vorsätzlich ins Jenseits befördert - und
damit gewissermassen zu «Ewig ohne Bewährung»

verurteilt hatte.

Karl-Heinz Kurras heisst jener Polizist, der
bei einer Demonstration gegen den Besuch
des Schahs von Persien in Westberlin am
2. Juni 1967 hinterrücks den wehrlosen
Studenten Benno Ohnesorg erschossen hatte.
Und damit zum Urheber eines Ereignisses
geworden war, das nicht nur massgeblich
die epochenmachende «68er»-Revolte mit
auslösen, sondern schliesslich auch zum
Namensgeber der terroristischen «Bewegung
2. Juni» avancieren sollte.

Doch war jener fatale Schuss in der
Charlottenburger «Krummen Strasse» nicht Kurras'
erstes krummes Ding: Denn wie man heute
weiss, war der gute Mann obendrein auch
noch ein bezahlter Spitzel des
DDR-Geheimdienstes. Und hatte als solcher bereits
im Januar desselben Jahres einen anderen

jungen Berliner ans Stasi-Messer geliefert:
Den desertierten Ex-DDR-Agenten Bernd
Ohnesorge. - Erst Ohnesorge, dann
Ohnesorg? Was sich auf den ersten Blick
ausnimmt wie eine billige Namenswortspielfolge

aus einem Schwank des Hamburger
Ohnsorg-Theaters, ist tatsächlich makabre
Realität: Offenbar schnürte dieser Kurras da-
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